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Das Fußballmagazin der SG Mehren/Darscheid



Doppelpässe zwischen den Seiten
Liebe Fußballfreunde,

neun Spieltage liegen hinter uns – und wir können 
schon jetzt sagen: Langeweile kommt bei uns definitiv 
nicht auf! Unsere Eeste Mannschaft hat sich mit 14 
Punkten den 6. Platz gesichert und sitzt damit 
gemütlich im oberen Mittelfeld. Stabilität ist das 
Stichwort – und ja, ein paar Punkte mehr wären möglich 
gewesen, wenn hier und da ein bisschen mehr 
Konsequenz gezeigt worden wäre. Aber wer auf 
Tabellensorgen verzichten kann, darf sich ruhig mal 
zurücklehnen, den Pausentee genießen und eine 
Halbzeit verschlafen.

Die Zweite hält uns derweil auf Trab - und zeigt uns, 
dass Fußball manchmal eben ein bisschen wie eine 
Wundertüte ist. Mal souveräne Siege, mal ein 
Totalausfall wie zuletzt gegen Wershofen. Spannung ist 
garantiert - in beide Richtugnen! Trainer Michael 
Lubczynski arbeitet weiter fleißig am Projekt 
„Weiterentwicklung“, während Nils Esser auf eine 
bestens funktionierende Erste zurückgreifen kann – ein 
großes Lob an Fabian Emmerichs, der seine Mannschaft 
bestens übergeben hat.

Aber Fußball ist mehr als nur Punkte und 
Tabellenplätze. Was unseren Verein wirklich ausmacht, 
seid ihr – unsere treuen Fans! Ob bei Wind und Regen, 
ob Jubel oder Stöhnen nach einem Spiel – ihr seid immer 
dabei. Und natürlich ein riesiges Dankeschön an unsere 

Sponsoren, ohne die das Heimspiel-Echo gar nicht 
möglich wäre. Ihr sorgt dafür, dass wir all die 
Geschichten und Highlights rund um unseren Verein 
festhalten und mit euch teilen können. Auch wenn ich 
die Worte Jahr für Jahr wiederhole, mache ich das aus 
Überzeugung. Ein Verein ist immer nur so stark wie 
seine Unterstützer und der Spielbetrieb lässt sich nicht 
von Luft und Liebe betreiben.

In dieser Ausgabe erwarten euch wieder spannende 
Spielberichte und Statistiken und da es noch einige 
Wochen bis zur Winterpause dauert, wird auch in den 
kommenden Vereinszeitschriften Material geliefert. 

Ich freue mich daher sehr auf die kommenden Spiele, die 
restliche Hinrunde und hoffe, dass ihr beim Lesen 
genauso viel Spaß habt wie ich beim Schreiben und 
Erstellen des Heimspiel-Echo. Also: Zurücklehnen, 
lesen und in den kommenden 180 Minuten unserer 
Mannschaften unterstützen!



Spiele bis zur Winterpause





SG Darscheid - SG Prümer Land (2:5)

Prümer Land nutzt zweite Halbzeit eiskalt

Mehren. Mit viel Selbstvertrauen und klaren Zielen ging 
unsere SG Mehren-Darscheid in die Partie gegen die SG 
Prümer Land/Wallersheim. Nach zwei Siegen aus den letzten 
drei Spielen und einem 2:2-Unentschieden gegen den SV 
Nohn wollten wir den positiven Trend unbedingt fortsetzen.

Doch der Start verlief alles andere als ideal. Bereits in der 7. 
Minute nutzten die Gäste eine Unaufmerksamkeit in unserer 
Defensive zur frühen 0:1-Führung. Nur eine Minute später 
folgte der nächste Rückschlag: Ein unglückliches Eigentor 
bescherte Prüm das 0:2 – und das nach nicht einmal zehn 
Minuten Spielzeit.

Trotz des frühen Doppelschlags zeigte die Mannschaft 
Charakter. Anstatt aufzugeben, kämpfte sich unser Team 
zurück in die Partie und setzte nun selbst offensive Akzente. 
In der 29. Minute traf Jan Mohrs zum Anschlusstreffer, 
bevor Daniel Schmitz kurz vor der Pause (43. Minute) den 
verdienten Ausgleich erzielte. Mit dem 2:2 ging es 
schließlich mit einem guten Gefühl in die Kabine.

Nach dem Seitenwechsel wollte unsere SG an die starke 
Phase vor der Pause anknüpfen. Anfangs gelang das auch, 
doch mit zunehmender Spieldauer übernahmen die jungen 
Gäste aus Prüm wieder die Kontrolle. In der 65. Minute fiel 
das 2:3 – ein Treffer, von dem sich unsere Mannschaft nicht 
mehr erholen konnte. Trotz kämpferischer Bemühungen 
fehlte die letzte Konsequenz im Abschluss.



SG Darscheid - SG Prümer Land (2:5)
In der Schlussphase machten die Gäste mit zwei weiteren 
Treffern (84. und 90. Minute) alles klar. So endete die Partie 
schließlich mit 2:5 – ein Ergebnis, das deutlicher ausfiel, als 
es der Spielverlauf zur Halbzeit vermuten ließ.

Fazit: Nach einem starken Comeback in der ersten Hälfte 
fehlten in Durchgang zwei Konzentration, Konsequenz und 
der Glaube, das Spiel noch einmal drehen zu können. 
Dennoch zeigte die Mannschaft Moral und Kampfgeist – auf 
diese Leistung aus Halbzeit eins lässt sich aufbauen.

(Taleb Zoaeter)





SG Darscheid II - SG Wershofen (0:8)

Ein Abend zum Lernen, nicht zum Feiern

Mehren. Unter dem Flutlicht empfing unsere zweite 
Mannschaft am Mittwochabend den SV Wershofen-
Hümmel. Trotz engagierter Leistung mussten wir uns am 
Ende deutlich mit 0:8 geschlagen geben.

Von Beginn an zeigte der Gast, warum er zu den 
Spitzenmannschaften der Liga gehört. Mit hohem Pressing 
und enormem Tempo setzten sie unsere Defensive früh 
unter Druck. Wir kamen kaum in geordneten Spielaufbau 
und waren meist mit Abwehrarbeit beschäftigt. In der 22. 
Minute folgte der erste Rückschlag: Nach einem Laufduell 
im Strafraum kam Keeper Yannick einen Moment zu spät 
und brachte den gegnerischen Stürmer zu Fall – den fälligen 
Elfmeter verwandelte Wershofen-Hümmel souverän zur 
0:1-Führung.

Nur drei Minuten später erhöhten die Gäste nach einem 
langen Ball auf 0:2, ehe in der 34. Minute ein ähnlicher 
Angriff zum 0:3 führte. Kurz vor der Pause (45.) fiel nach 
einer kurz ausgeführten Ecke per Kopf das 0:4 – der 
Halbzeitstand.

Nach dem Seitenwechsel versuchten wir, über Einsatz und 
Zweikampfstärke wieder besser ins Spiel zu finden. Die 
Partie wurde zunehmend ruppiger, mehrere Gelbe Karten 
prägten den zweiten Durchgang. Nach einigen Umstellungen 
im Mittelfeld ging jedoch etwas die Ordnung verloren, was 
der SV Wershofen-Hümmel eiskalt nutzte. In der 54., 67., 70. 

SG Darscheid II - SG Wershofen (0:8)
und 75. Minute schraubten die Gäste das Ergebnis weiter in 
die Höhe.

Erwähnenswert war eine kurze Unterbrechung um die 70. 
Minute, als der Schiedsrichter das Spiel nach einem 
Zwischenfall mit einem Zuschauer kurzzeitig unterbrach. 
Nach kurzer Klärung und auf Wunsch der Gäste wurde die 
Partie fortgesetzt.

Am Ende stand eine bittere, aber verdiente 0:8-Niederlage. 
Trotz des klaren Ergebnisses zeigte die Mannschaft über 90 
Minuten Moral, Einsatzbereitschaft und Zusammenhalt. 
Diese Einstellung gilt es nun mitzunehmen – denn solche 
Spiele sind auch eine Frage des Lernens und Wachsens.

(Leon Groß)







SpVgg Struth - SG Darscheid II (3:3)

Späte Struth-Aufholjagd kostet drei Punkte

Neichen. Im Derby gegen die Struth entwickelte sich ein 
intensives Kreisliga-Duell, das an Spannung kaum zu 
überbieten war. Unsere Mannschaft tat sich zunächst 
schwer, in die Partie zu finden. Die Gastgeber starteten 
wacher und mit mehr Ballbesitz, während wir in den 
Anfangsminuten vor allem defensiv gefordert waren.

Mit zunehmender Spieldauer kämpften wir uns jedoch 
immer besser in die Begegnung hinein – und nutzten gleich 
unsere zweite gute Möglichkeit, nachdem Rolf wenige 
Minuten zuvor noch aus einer Abseitsposition getroffen 
hatte. In der 19. Minute erzielte Ente mit einem echten 
Traumtor die 1:0-Führung: Vom rechten Strafraumeck 
zirkelte er den Ball aus dem Stand mit dem Außenrist über 
den Torhüter hinweg ins lange Eck – ein Treffer wie aus dem 
Lehrbuch!

In der 42. Minute legten wir nach: Robin Stein setzte sich 
stark über die linke Seite durch und schloss mit einem satten 
Schuss ins lange Eck zum 2:0 ab. Mit dieser verdienten 
Führung ging es in die Halbzeitpause.

Nach dem Seitenwechsel verloren wir allerdings zunehmend 
die Kontrolle über das Spiel. Mehrere Wechsel im zentralen 
Mittelfeld sorgten für Unruhe im Aufbau, und Struth 
übernahm immer mehr die Initiative. In der 77. Minute 
nutzten die Gastgeber einen verunglückten Schuss, der zur 
perfekten Vorlage wurde, und verkürzten auf 1:2.

SpVgg Struth - SG Darscheid II (3:3)
Unsere Antwort ließ jedoch nicht lange auf sich warten: Nur 
eine Minute später sorgte erneut Robin Stein mit einem 
cleveren Heber aus rund 20 Metern für das 3:1 – ein 
technisch anspruchsvoller Treffer! Doch Struth blieb dran 
und verkürzte bereits in der 80. Minute erneut, diesmal auf 
2:3.

In der Schlussphase wurde es hektisch. In der 90. Minute 
führte ein unnötiges Foul im Strafraum zu einem Elfmeter 
für Struth. Unser Keeper Elle ahnte die Ecke und parierte 
stark, doch im Nachsetzen landete der Ball schließlich doch 
im Netz – 3:3. Kurz darauf war Schluss.

Ein bitteres Ende nach einer starken ersten Halbzeit, in der 
wir uns eigentlich eine komfortable Führung erspielt hatten. 
Jetzt heißt es: Mund abputzen, weitermachen! Denn bereits 
am Mittwoch steht das Nachholspiel gegen den SV 
Wershofen-Hümmel an.

(Leon Groß)







Tabelle der B-Klasse

Stand 16.10.2025

Einsatzstatistik Erste





Hier wird Ihre Werbung zum 

Volltreffer!

www.jutdesign.com



Tabelle der C-Klasse

Stand 16.10.2025

Einsatzstatistik Zweite
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Hauptstraße 2 A l 54552 Steiningen
Telefon 0175 3651704

www.Motorgeraete-Jungen.de

Verkauf + Reparatur

• Rasenmäher 
• Mähroboter 
• Kleingeräte

··············· immer einen Schnitt voraus ···············

Jetzt neu im Pogramm 

Milwaukee Akku Technik.
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Einsatzstatistik Frauen








